
Bierteljährlicher Abonnements Preis Inſerate für den Courier werden an
w.ä hie und unſere unmittelbaren genommen: Jn Leipzig in derKen egmer: 20 Sgr. Durch die reſp. C r C O t 4 C Buchhandlung von Kirchner und

Poſt Anſtalten überall nur: 9 Schwetſchke, Univerfitätsſtraße,
222 Sgr.
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Deutſchland.
Berlin, d. 14. Mai. Se. Majeſtät der König haben dem

bei Allerhöchſtdenenſelben beglaubigten Königl. Niederlandiſchen
außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter, Ba
ron Schimmelpenninck van der Oye, geſtern Mittag im
Schloſſe zu Potsdam eine Privat Audienz zu ertheilen und aus
deſſen Händen das fur ihn ausgefertizte Beglaubigungs- Schrei-
ben ſeines Monarchen entgegen zu nehmen geruht.

Berlin, d. 17. Mai. Se. Excellenz der Geheime Staats
Miniſter und Ober Präſident der Provinz Preußen, von
Schön, iſt von Königsberg in Pr., und der Erbſchenk der Kur
mark Brandenburg, von Hake, von Magdeburg hier ange-
kommen.

Der Wirkliche Geheime Ober Regierungs Rath und Di-
rektor im Miniſterium des Jnnern und der Polizei, von Me
ding, iſt nach der Altmark, der General Major und Remonte-
Jnſpekteur, Stein von Kaminski, nach der Provinz Preu-
ßen, und der Großherzogl. Mecklenburg Schwerinſche Seneral-
Major und General-Adjutant, von Boddien, von hier nach
Schwerin abgereiſt.

Berlin, d. 15. Mai. Glaubhaftem Vernehmen nach iſt
Hr. v. Schaper, Praſident der Regierung zu Trier, zum Ober-
präſidenten der Rheinprovinz ernannt, nachdem Hr. Flottwell
den Wunſch ausgeſprochen hatte, in ſeinem gegenwärtigen Wir-
kungskreiſe verbleiben zu durfen. Hr. v. Schaper; ſoll in der
Rheinprovinz viele Liebe beſitzen.

Magdeburg, d. 16. Mal. Das von hier nach Ham
burg abgegangene Bataillon des 26. Jnfanterieregiments iſt
heute Morgen gegen 5 Uhr mit dem Dampfſchiff hier wieder ein
getroſſen.

Hamburg, d. 14. Mai. Am geſtrigen Tage wurde das
neue BVöorſengebäude auf dem Adolphs-Platze, welches wie durch
ein Wunder inmitten ſo furchtbarer Verheerungen gerettet wor
den, unter Auſpicien eröffnet, die, den Umſtänden nach, nun
mehr gunſtig zu nennen. Allerdings ſind die Verluſte ungeheuer:
1740 Häuſer (Speicher und Hofwohnungen nicht gerechnet) auf
48 Straßen und Plätzen zum Grundwerth von 47 Millionen
Mark Court., ſind durch die Feuersbrunſt vernichtet, und es be
darf daher der Zeit und der Anſtrengung, um eine ſolche Lücke
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in unſerem Gemeinweſen auszufullen. Was die Lage der ärme-
ren Klaſſe betrifft, ſo geſchieht fur dieſelbe das Unglaubliche. Je
weiter die Nachricht von der furchtbaren Kataſtrophe ſich in Deutſch
land verbreitet, deſto allgemeiner und erfreulicher äußert ſich die
Sympathie für unſere Vaterſtadt. Jndem wir mit innigem Danke
dieſe Geſinnung anerkennen, die ſich von unſeren deutſchen Bru
dern nicht anders erwarten ließ, wiſſen wir den freudigen Ein-
druck nicht genug zu ſchildern, den die Wohlthätigkeit von nah
und fern bei unſerem Publikum erzeugt hat. Möge denn
Deutſchland uns ſeine Sympathie auch ferner erhalten!

Die Große des Verluſtes an verbrannten Kolonial Waaren
wird auf 5 Millionen Mark berechnet.

Ein Verein hieſiger Architekten und Maler hat ſich vom Se
nate die Erlaubniß erwirkt, die Ruinen zu beſuchen um dort nach
Kräften die Ueberreſte durch Kunſtwerth oder geſchichtliches Jn
tereſſe ſich auszeichnender Gebäude, wenigſtens im Abbilde durch
Zeichnung zu erhalten. Dieſelben haben einige mit altem Holz
ſchnitzwerk geſchmuckte Balken des bekannten älteſten Hauſes, des
an der Ecke der Schmiedeſtraße, der Petrikirche gegenüber liegen
den Paſtorathauſes gerettet.

Die Notiz, daß der alte Michagelisthurm am 5. Mai, und
zwar vor 82 Jahren, abgebrannt ſey, iſt unrichtig. Der Thurm
brannte am 10. März 1750, alſo vor 92 Jahren ab.

Es zirkulirt in der Stadt, iſt an der Börſe angeſchlagen und
im KommerzComtoir zur Unterſchrift niedergelegt, eine Erklä
rung des Jnhalts, Hamburg möge nach einem umfaſſenden voll
ſtändigen Plane mit breiten Straßen und Plätzen erbaut und
behufs dieſes Planes das Expropriations Geſetz angewandt wer
den, auch möge die Vereinigung der bisher getrennten PoſtBuü
reaus vermittelt werden.

Der Leipziger Buchhandler- Verein hat den bereits hier ein
getroffenen Herrn Vieweg hierher deputirt, die Lage der Dinge
in Augenſchein zu nehmen und den hieſigen Buchhandlern anzu
zeigen daß die Leipziger ihnen alle auf dem verbrannten Lager
befindlichen Kommiſſions-Artikel, ferner alle bis April überſandten
verlangten Artikel ſtreichen und ihnen neue Artikel mit anſehnli-
chem Rabatt zur Dispoſition ſtellen.

Der Huülfsverein erſucht ſeine Mitburger beſonders um
Hand werkszeug und um Einräumung von Lokalen die ſich
ieg Mnngen und Werkſtätten fur die Abgebrannten einrichten
laſſen.
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Leider ſcheinen auch manche Menſchen in den Stadtgräben
und Fleeten umgekommen zu ſeyn.

Die Bank hat bekannt gemacht, daß ſie in ihrem neuen, im
Boörſenhauſe eingerichteten Lokale auch dereits wieder Silberbar-
ren, ſo wie Species c. annehme und darauf Vorſchuſſe ertheile.

Läbeck, d. 13. Mai. Die große Vollſtändigkeit der Be-
richte, welche die Preußiſche Staats Zeitung über den furchtbaren
Brand in Hamburg gegeben, und die weite Verbreitung eben
dieſer Artikel durch andere deutſche Blatter, erfordert zur Ehre
der Menſchheit eine zuverläſſige Berichtigung in einem Punkte,
welcher, Gott ſey Dank nur zu den eingebildeten Uebeln jener
Schreckenstage gehört hat, nämlich in den Angaben uber abſicht
lich verſuchte Brandſtiftungen. Alle Unterſuchungen haben den
Beweis geliefert, daß ſelbſt die poſitiveſten Verſicherungen angeb-
licher Augenzeugen über einzelne Brandſtifter, die auf der That
der im Beſitz gefährlicher Zündſteffe ertappt ſein ſollten, nur
auf jener unglaublichen Verblendung beruht haben, welche ſich in
ſolchen entſetzlichen Augenblicken der Gemüther bemeiſtern kann.
Allerdings aber hat es an Diebereien nicht gefehlt, ja, es iſt
wohl kaum zu bezweifeln daß ganze Banden, wohlgeordnet und
mit kleinen Aexten verſehen, als vermeinte Hülfsmannſchaften
durchzudringen wußten bis ſie im Jnnern der Hauſer ihrem
wahren Gewerbe nachgehen konnten auch dieſem Uebel hat aber
die Energie der Burgergarde und freiwilliger Patrouillen am
8. Mai ein ſchnelles Ende gemacht.

Hamburg, d. 14. Mai. Alles zieht ſich mehr und mehr
zurecht. Keine Seele liegt mehr unter freiem Himmel, nur einige
in St. Georg auf der Weide beim Hühnerpoſten unter Zelten
bei ihren Sachen. Der Schade der ſtädtiſchen Feuerkaſſe an Ge-
bäuden beträgt ungefähr 43 Millionen Mark Courant. Dieſer
muß der Staat zu Hülfe kommen. Was die Berſicherungen an
Hausrath und Waaren betrifft, ſo muß ſich das finden. Speicher
ſind verhältnißmäßig auch wenigere verbrannt, meiſt Luxushäuſer,
einige Straßen ausgenommen. Das Feuer ſuchte förmlich die
Reichen aus. Nach dem Feuerkaſſen-Buch ſind 1823 Erben ver
brannt, unter denen aber Viele ſind, wo ein Erbe mehrere Haäu-
ſer und Speicher in ſich begreift, wie z. B. Prätzmanns Platz im
Jungfernſtieg mit 20 Häuſern. Deshalb iſt eine andere Berech
nung wohl genauer, der zufolge nicht weniger als 2368 Häuſer
und Speicher abgebrannt ſind. Die St. Nikoia kirchen Ge
meinde ſoll fürs Erſte ſich ihres Filials, der Waiſ nhauskirche,
zum Gottesdienſt bedienen, ſo wie die St. Petri- Gemeinde der
Aula im neuen Schulgebäude. Der Neubau dieſer Kirchen
wird äußerſt ſchwer halten, da beide Kirchen nur ſehr gerin-
ges Vermögen beſitzen, und es wäre daher ſehr zu wuünſchen,
daß die auswärts uns aufs edelſte bewilligten Kirchen und
Haus Kollekten Gelder allein dazu beſtimmt und demnächſt her
geſendet wurden, da fur die Menſchen anderweitig geſorgt iſt
und wird. Jn Ham und Horn, wo ein ordentlicher Hulfs
Verein organiſirt iſt, werden auf der Sievekingſchen Beſitzung
täglich 2000 Portionen warmes Eſſen gekocht, wozu die
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Einwohner die Eßwaaren liefern und der genannte Grund
Eigenthumer die Milch aus ſeiner Meierei giebt. Sa-
lomon Heine läßt täglich 1000 Portionen in dem von ihm
erbauten judiſchen Krankenhauſe in der Vorſtadt St. Pauli
kochen, hat 100,000 Mark Bco. an den Haupt Verein geſchenkt
und für eine Million Wechſel diskontirt. Jn Altona werden
gleichfalls täglich 3600 Portionen Eſſen gekocht. Die Kabinets-
Ordre Jhres Königs hat hier Alles hingeriſſen und bei ihrer Ver-

deutſchen Landsleute müſſen und ſollen zur wehmuthig frohen
Erinnerung für unſere Nachkommen aufgezeichnet werden. Die
preußiſchen Pioniere ſind uns vom größten Nutzen und höchſt
willkommen. Jetzt, da fur Obdach nothdurftig geſorgt ward,
beginnt eine große Noth um Hausrath, Werkſtätten und Hand
werkszeug. Die Anzahl der Umgekommenen iſt größer als man
anfangs vermuthete. Unter dem geſprengten Gaſthofe der Alten
Stadt London hat man allein 22 Leichen gefunden von denen
17 bis 18 ſehr verdächtigen Perſonen angehörten. Jedech muß
53 Gerücht in dieſer Hinſicht im Auslande ſehr uübertrieben

aben.
Hamburg, d. 14. Mai. Die Verhältniſſe der Verſiche-

rungs- Anſtalten in Bezug auf die hieſigen Brandſchäden, ſind,
ſo weit bis jetzt bekannt, folgende. Die gegenſeitige Aſſo-
ciation dürfte das Meiſte verlieren und, obwohl die Mitglie-
der bis 4 pCt. der verſicherten Summe verpflichtet ſind bei wei
tem nicht alles decken können. Die 2te, 5Ste und patrio-
tiſche Hamburger Compagnie ſcheinen zahlen zu koönnen,
aber zum Theil werden ihre Aktien-Kapitale faſt abſorbirt wer
den. Die Londoner Sun fire office iſt mit 3 300,000 Mark
Banco intereſſirt, und es dürften daran 2 Millionen Verluſt
ſein. Den Verluſt der Londoner Phönix und Royal
Exchange Kompagnieen ſchätzt man auf höher als den eben
gedachten. Bei der Köoölniſchen Geſellſchaft ſind nicht volle
4009,000 Mark Banco, bei der Aachen- Münchener nicht
volle 700,000 Mark Banco liquidirt. Die Gothaer Bank
hat, nach den mäßigſten Angaben, 4 Millionen Mark Banco
Verluſt. Sie hat heute auf der Börſe anzeigen laſſen, daß ſie
eine Million Thaler ſofort flüſſig mache, um den Abgebrannten
zur Hülfe zu kommen, und daß ſie hieſige Verſicherungen aufs
neue annehme.

Nach einer, wohl zuverläſſigen Mittheilung aus Ham-
burg durfte es feſtſtehen, daß die Hamburger bei der Gothaer
Bank ungefähr mit 4 Millionen Thaler betheiligt ſind, davon
1 Mill. 700,000 Thaler Schäden zu liquidiren ſind und bereits
600,000 Thaler zur Auszahlung angewieſen worden der Reſt
von circa 1 Million Thaler aber aus den disponibeln Mitteln
gedeckt werden wird, ſo daß keine oder doch geringe Nachzahlun-
gen ſtattfinden werden.

Fonds und Seld-Conurs.
Berlin Pr. Cour. Pr. Coaur.d. 17. Mai 1442. a Krief. Seld. Brief. Seld.St Sonldſch. 1047, Actien.do. do. z. 3 v Et. Drl. Potsb. Eiſenb. s 127 126

abgeſtempelt 1025 1021 do. do. Prior. Act. 44) 1102
Pr. Engl. Obl. 20. 4 103 [1022 [Mod Lpz. Eiſenb. 114 118
Präm. Sch. der do. do. Prior. Act. à 1102Sechaundlung. 84 84 Berl. Anh. Eiſenb. 106* 105,
Kurm. Schuldv. 83 102 101 do. do. Prior. Act. 102vrl. Stadt-Obl. 4 104/, 10387, (Düg. Elb Etſenb. 5 86 857,
Danz. do. in Th. 48 do. do. Prior. Act. s 1100*
Seßy. Pfandbr. 34) 1025 Rhein Eiſeeb. 5 96
Sroßb. Poſ. do. 4 107 Gold al marco oSſtpr. Pfandbr. 83 I02 Friedrichsd'or 13 13
Pomm. do. 34103 102 Andere Goldmün.
Kur u Neum. do. e 103 102 ren ä 5 Th. 10
Schleſiſche de. 34 1102 Disconteo 3 e

Der Käufer vergütet die abgelaufenen Zinſen à 4 pCt. und au
ßerdem pCt. p. anno bis 31. December 1842.

leſung ein dreimaliges Lebehoch hervorgerufen. Auch die Schrei-
ben und Maßregeln des Königs von Dänemark, der Großher-
zoge von Mecklenburg und Oldenburg, ſind mit der tiefſten Ruh-

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheßer und Preuß. Gelde.

Mai. (Nach Wispeln.)Magdeburg, den 17.rung aufgenommen worden und die zahlloſen Hulfen, Bemuü- Wei r. r r ch G 21 28hungen und Anerbieten unſerer nahen und fernen Nachbarn und Roggen 82 334 5 La 16 v
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M M. E hSoldnen Ringe Hr. Rector küben a. Aſchersleben. Hr. Cand. Cra-
mer a. Zürch. Hr. Cand. Weßmann a. Erfurt. Hr. Kaufm. Schlink

Hr. Kaufm. Thalichütz a. Berlin.
Hr. Kaufm. Paul a.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 17. Mai 23 Zoll unter 0,

a. Brandenburg.
Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Poll a Deiſſau.

Chemnitz. Hr. Optikus Moy a. Mühlhauſen. Hr. Partik. Acker
mann e. Deſſau. Hr. Gutsbeſ. Kaufmann a. Sandersleben. Hr-
Lehrer Heſſe a. Kaja. Hr. Dr. jur. Rüffer a. Dresden.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Korb a. Chemnitz. Hr. Kaufm. Muth
reich a. Bleicherode. Hr. Kaufm. Jacobſon a. Wörlitz. Hr. Kaufm.
Jordan a. Beriin. Hr. Kaum. Lebſchützer a. Poſen. Hr, Seifen
fadrik. Preutz a. Ballenſtedt. Hr. Fabrik. Feige a. Reichenbach.

Stadt Hamburg: Hr. Jnſp. Zum Felde u. Hr. Partik. Rühl a. Ar
tern. Hr. Oekon. Borenſtein a. Kannewurf. Hr. Gymnaf. Lehrer
Junghann a. Luckau. Hr. Gymnaſ Lehrer Kretſchmar a. Herzberg.
Hr. Kaufm. Liebenthal a. Dresden.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde 17. bis 18. Mai.

Jwm Kroaprinzen: Hr. Leg. Rath v. Obernitz a. Amfterdam. Hr.
Partik. Krampe a. Bremen. Hr. Baurath Schlüter a. Braunſchweig
Hr. Lieut. Reubold a. Koblenz. Hr. Stallmſtr. Kirſch a Altenburg.
Hr. Sekr. Joſt a. Berlin. Hr. Paſtor Zichalé a. Neuſt. dt. Hr.
Kaufm. Bierling a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Friedel a. Schwerin
Hr. Kaufm. Pönicke a. Würzburg. Hr. Kaufm. Jordan a. Mainz
Hr. Kaufm. Lopitſch a. Nürnberg

Stadt Zürch: Pr Geh. OBaurath Oelzen a. Berlin. Hr. Kaufm.
Aſten a. Eiſenach Hr Kaufm. Kützſch a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Goldnen Kugei: Hr. Stue. Simmerwann a. Longenſalza. Hr.
Meiſe a. Gerbſtedt. Hr. Kaufm Predari a. Mainz Hr. Prediger Kaufm. Späte a. Gera. Hr. Koufw. Perz a. Deſſau. Hr. Kaufm.
Menge a. London. Hr. Parrtik. Lutteroth a. Mühlhauſen. Hr. Behrend a. Löbejün. Hr. Fabrik. Beiſſer a. Berlin. Hr. Rektor
OSteuer- Contr Steinbarth a. Stendal. Franz a. Herzberg. Hr Jäger Biller a. Muhrack.
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FamilienNachrichten. Hrn e eEutsind unge aneis Die Leinwand- Handlung
eute fruh wurde meine liebe Frau vonnen Ken glücklich entbunden, was S von H. Wald enberg ars Berlin S

pierdurch ergebenſt anzeigt Sempfiehlt zum Erſten Male zu dieſem Markt einem Hohen Adel und geehrten W
S Publikum ihr wohl aſſortirtes Lager Leinwand, Tiſchzeuge und Hand
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Halle, den 18. Mai 1842.
Rummel,

Land und Stadtgerichts Rath.
FT

Bekanntmachungen.
Folgende zu Michgelis d. J. pachtlos

werdende Freienfelder Gutsäcker:
1 Morgen 99 []R. am Hallwege (an

den Weiden), jetzt an Auguſt Rich-
ter zu Freienfelde verpachtet;

1 Moryen 95 (DRuthen an den Weiden,
jetzt an denſelben verpachtet

1 Morgen 18 Ruthen von der gro-
ßen Breite, jetzt an den Buchdrucker
Matte hier verpachtet;

1 Morgen am Schimmelraine, jetzt an
Johann Carl Schmidt in Die-
milz verpachtet;

2 Morgen 16 [DRuthen am Stachel-
raine, jetzt an Johann Friedrich
Schmidt in Diemitz verpachtet;

3 Morgen 120 Ruthen vor dem Schim-
melthore, jetzt an die Pretſch ſchen
Erben hier verpachtet,

ſollen
Montag den 13. Juni d. J., 11 Uhr,

auf dem Rathhauſe anderweit auf 3 oder 6
Jahre verpachtet werden. Nachgebote wer-
den nicht angenommen.

Halle, den 14. Mai 1842.
Der Magiſtrat.
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Kapital-Ausleihung.
Bel dem unterzeichneten Amte ſind gro

ßere und kleinere Kapitalien, welche bei
punktlicher Zinſenzahlung der Kuündigung
nicht unterworfen ſind, gegen pupillariſche
Sicherheit auszuleihen.

Zeitz, am 9. Mai 1842.
Das Procçuratur-Amt.

Stücher als auch und breite Herrnhuter und Weißgarn-Lein-
Swand à 60 Berliner Ellen von 9 Thlr. an.
e Creas und Greifenberger Leinwand à 50 Berliner Ellen von 7 Thlr.

Schleſiſche Leinwand à 50 Berliner Ellen von 6 Thlr. an.
Tafel -Gedecke in Drell mit 6 Servietten von 18 Thlr. an.

mit 12 Servietten 4 Thlr.
Damaſt-Tafel-Gedecke mit 6 Servietten von 3 Thlr. an.

do. mit 12 Servietten von 6 Thlr. an.
2 bis 23 Ellen große Tiſchtücher von 12 Sgr. an.
5 Ellen große Tafeltücher, ohne Naht, von 2 Thlr. an.
Weiße leinene Taſchentücher das Dutzend von 1 Thlr. an.
Stubenhandtücher in Drell das Dutzend von 2/, Thlr. an.

do. in Damaſt das Dutzend von 5' Thlr. an.
Roth und blau geſtreiften Bettdrillich von 5 und 6 Sgr. an.
Jnlettzeuge von 3 Sgr. an. Kaffee- und Theeſervietten.
Auch ſind eine Partie gut genähter Manns und Frauenhemden billig

S

do. do.
do.

zu verkaufen.
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Das Verkaufs- Lokal iſt Ranniſche Straße Nr. 507. im
Hauſe der Frau Wittwe Weber.

Von der Billigkeit und Reellität wird ſich jeder geehrte Käufer uüberzeugen, in
dem es nicht abgeſehen, das Publikun durch leere Schreierei heran zu locken.

S e e äEin Barbierlehrling wird unter annehm-

geſucht. Naäheres Brunoswarte No. 525.
Halle, den 12. Mai 1842.

Unſer Oſter-Meß- Verzeichniß
der Neuen Bücher 2e. wiſſenſchaftl.
geordnet mit Bemerkung der Bozenzahl,
der Verleger und Preiſe iſt erſchienen
und bei uns zu haben.

C. A. Schwetſchke und Sohn.

Mehrere ſehr vortheilhafte
offene Engagements in div. Branchen excl.
Geſinde, hat Auftrag nachzuweiſen das
Verſorgungs Bureau von H. Dankworth
in Berlin, Jüdenſtraße No. 45.

G e e e e
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Den Herren Schaafzuchtern zeigen wir
lichen Bedingungen zum ſofortigen Antritt an, daß auch in dieſem Jahre das

Wollwaſchmittel von Straßer
und Heckſch

und zwar zu unverandertem Preis von
26 Thlr. der Ctnr. bei uns zu haben iſt.

C. G. Fritſch S Comp.,
Paradeplatz.

Kalkverkauf.
Durch den Erbau eines neuen Kalkofens

beehre ich mich hiermit ergebenſt anzuzeigen,
daß von heute an täglich friſcher Kalk, der
Berliner Wiſpel zu 7 Thlr. ſowie auch Kalß
aſche der Wiſpel zu 3 Thlr. zu haben iſt.

Löbejuün, d. 16. Mai 1842.
Der Mauermeiſter Steinkopff.



Zwei gute Stuckfaſſer à 15 Eimer ſind
abzulaſſen bei

A. Jentzſch, Strohhof Nr. 2028.

Ia große
V Decken-Tücher r
von 271 Sgr. an, ſind wieder angekom-
men bei S. Jonſon, Rathhaus.

Auch eine neue Sendung Sommer-
Bucksking von 32/, Sgr. an, bei

S. Jonſon.

Die ſchonſten Kleider Kattune werden
ſehr billig verkauft bei S. Jonſon.

Von den ſchnell vergriffenen Möbel Da-
maſten zu 5 Sgr. die Eile, in allen Far
ben, ſind wieder angekommen bei

S. Jonſon.
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Leinwandwaaren- und Tiſchzeug-Verkanf, Sd 5Nanniſche Straße im Gaſthauſe r Schwänen.
Um eine jede Concurrenz unmözlich zu machen, verkaufe ich, während der Dauer

des Jahrmarkts, nachſtehende Waaren zu folgenden beiſpiellos billigen Preiſen,
als: breite Kleider und Schürzenleinwand à 21 Sgr. und 3 Sgr. die Elle,
breite Ueberzuge und Federleinwand von 3 Sgr. an die Elle, und S breite leinenen
Bettzwillich von 4 Sgr. an die Elle, ächte Köperzeuge zu Kleidern, Schlafroöcken und
Beinkleidern von 2 Sgr. an die Elle; ſchwarze und graue Futterleinwand à 21 Thlr.
das halbe Schock Futterkattune und weißen Shirtings von 14 Sgr. an die Elle, Futter
barchend à 2 Sgr. die Elle, breiten weißen Cambrics à 5 Sgr. die Elle; feinen
weißen Köper und Damaſt äußerſt wohlfeil.

Als ganz beſonders wohlfeil empfehle ich noch
leinene Zwillich- Tafel Gedecke für 6 und 12 Perſonen von 13/, Thlr. an das Gedecke,
feine Damaſt Tafel Gedecke fur 6 und 12 Perſonen von 2 Thlr. an das Gedecke,
2 Ellen bis 57 Ellen langen Zwillich und Dam'ſt- Tiſchtucher ohne Naht von 12 Sgr.
das Stück an, Zwillich- und DamaſtServietten 6 Stuck von 1 Thlr. an, Damaſt-
Handtucher 6 Stück fur 2 Thlr. Schöne weiße Taſchentücher mit weißen
Kantchen 6 Stück fur 20 Sgr. bunte Taſchentucher 6 Stück fur 25 Sgr. bis 30 Sgr.
Thee Servietten, bunte Tiſchdecken u. ſ. w. Wiederverkäufer und Familien,
welche ganze Stücke kaufen, bekommen einen beſondern Rabatt.

M. Heymann aus Breslau.
Das Haus Nr. 313, Ecke der Leipzi

ger Straße, mit 9 Stuben, 10 Kammern,
Laden, trocknem Keller, nebſt großem Hoſ-
raum und Hintergebäuden, iſt aus freier
Hand unter billigen Bedingungen zu ver-
kaufen. Unterhandler werden verbeten.

m

Sonnabend, den 21. d. M., friſcher
Kalk bei

Ad. Kirchner in Halle.

Eine Parthie Tuche und Sommerzeuge
zu Hoſen und Röcken ſollen preiswuürdig
verkauft werden im Gaſthaufe zum blauen
Hecht, Logis Nr. 5.

IJn der Kümmel'ſchen Sort.-
Buchh. iſt wieder vorraäthig:

Plan des großen Brandes von

Hamburg.Preis 5 Sgr.

Einige Dutzend neue Garten Stuhle
nebſt Tiſchen ſtehn billig zu verkaufen

Halle. Brüderſtraße No. 221.

Schlaf und Sommer Rocke ſind zu
haben bei J. Michaelis

große Klausſtraße.

J. Michaelis große Klausſtraße em-
pfiehlt eine Parthie Federbetten zu billigen
Preiſen.

Eine Quantität Pferdedunger liegt auf
der Königl. Reitbahn zum Verkauf.

Colon i a.eKölniſche FeuerVerſicherungs- Geſellſchaft.
Durch Gegenwartiges beehre ich mich die hauptſachlichſten GeſchäſtsReſultate der

Geſellſchaft während des Jahres 1841 zu veroöffentlichen, und halte dieſe Anſtalt, wel-
cher das Publikum ſeit ihrem Beſtehen mit ungemeinem Vertrauen entgegengekommen iſt,
zur ferneren Benutzung beſtens empfehlen.

Laut Protokolls der am 25. April 1842 gehaltenen zweiten GeneralVerſammlung
ſind im Jahre 1841 verſichert worden 73,938,386 Thaler

Die Praämien-Einnihme davon hat betragen 170,618
Die Brandſchäaäden, Ruückverſicherungs-Praämien und Koſten, die

unrezulirten einbegriffen, haben ſich belaufen auf 121,724
Nach Abzug von 4 Thlr. per Actie, welche als Dividende ver-

theilt werden verbleibt Ende 1841 theils als Reſerve fur die
laufenden Verſicherungen und Freijahre, theils als Capital-

Reſerve 76,926Der Fonds der begebenen 2874 Actien beträgt 2874,600
Es iſt mithin außer den im laufenden Jahre zu empfangenden

Praämien, zur Deckung der Verpflichtungen der Geſellſchaft vor

handen 2,950,926Nach den neueſten Nachrichten iſt die Colonia bei dem Brand Unglucke in Ha m
burg mit etwa 400,000 Mrk. Bco. (200,000 Thlr.) betheiliet, und kann dieſelbe
ſomit bei ihrem bedeutenden Fonds hierdurch nicht in die mindeſte Verlegenheit gerathen.

Halberſtadt, den 13. Mai 1842.
Der Hauptagent Friedrich Schröder.

Mit Bezug hierauf erlauben wir uns zur Verſicherung bei der Koölniſchen Fever
Verſicherungs Geſellſchaft ganz ergebenſt einzuladen, und ſind wir jederzeit bereit, nähere
Auskunft zu ertheilen. Halle und Wettin a. d. S., den 13. Mai 1842.

Die Agenten der Colonia
Robert Lehmann, Firma: Schwenhage Lehmann. Theodor Schrekber.

1300 Thlr. werden zur erſten und allei- Mein Verkaufs Laden mit Stube, Kü-
nigen Hypothek zu 4 Prozent ouf ein maſ- ſche, Holzſtall und etwas Kellerraum, ge
ſives Haus gegen dreifache Sicherheit zu räumig und bequem, an lebhafter Lage, iſt
Michaelis geſucht. Hierauf Reflektirende zu Johannis zu vermiethen und zu beziehen.
werden gebeten ihre Adreſſe in der Expe- Der Miethzins iſt nur mäßig. Glaucha,
dition des Couriers unter A. V. abzugeben. an d. Kirche Nr. 2014.
Unterhandler werden verbeten. M. L. Le Clerec.
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